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Ars Electronica ganz kurz
ars electronica ist stets auf der suche nach dem neuen. der 
Blick ist dabei nie allein auf Kunst, technologie oder gesellschaft 
gerichtet, sondern auf die vielschichtigen Beziehungen und Wech-
selwirkungen zwischen ihnen. seit 1979 ist ars electronica in die-
ser spezifischen ausrichtung eine weltweit einmalige Plattform 
für digitale Kunst und medienkultur mit vier säulen:  
ars electronica festival, Prix ars electronica, ars electronica futurelab  
und ars electronica Center.

das ars electronica Center ist als „museum der zukunft“ nicht nur in 
seiner markanten architektur außergewöhnlich. auch in den aus-
stellungsthemen, der angebotsstruktur und dem Vermittlungs-
konzept ist „das neue“ immer gegenwärtig. offene labors und 
interaktive installationen beziehen Besucherinnen aller altersstu-
fen aktiv ein. im Vordergrund steht dabei nicht die frage nach den 
technologischen zusammenhängen, sondern ganz konkret: Was 
bedeuten bestimmte entwicklungen für mich und mein leben?

„update“ bietet ihnen einen Überblick über die aktuellen ausstel-
lungen und Veranstaltungen im ars electronica Center. Wir freuen 
uns auf ihren Besuch!
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ausser 
Kontrolle 

geraten? Ab 1. April werden in Österreich Daten 
auf Vorrat gespeichert

am 1. april tritt in Österreich die Vorratsdatenspeicherung – kurz 
Vds – in Kraft. sämtliche telekommunikations- und internet-
verbindungsdaten, e-mail-Kontakte und Handystandortdaten 
müssen dann sechs monate lang gespeichert und für staatsan-
waltschaft und fahndung bereitgehalten werden. das ziel: die 
strafverfolgung verbrecherischer bzw. terroristischer organisa-
tionen soll künftig leichter werden. dass dafür allerdings gleich 
die – anlasslose – speicherung der Kommunikationsdaten aller 
nutzerinnen angeordnet wird, erhitzt die gemüter. unverhält-
nismäßig und eine grobe Verletzung der Bürgerinnenrechte sei 
dieses Vorgehen, meinen Kritikerinnen und Kritiker. nicht zuletzt 
Berufsstände wie Journalistinnen, ärztinnen und ärzte sowie 
rechtsanwältinnen und rechtsanwälte seien von der Vds massiv 
betroffen, setzt deren Professionalität und ihr Berufsethos doch 
absolute Vertraulichkeit hinsichtlich ihrer informantinnen, Patien-
tinnen und Klientinnen voraus.

Rund um das Speichern, Auswerten und Kontrollieren perso-
nenbezogener Daten tobt ein riesiger Kampf. Weltweit streiten 
PolitikerInnen und Behörden, Unternehmen, AktivistInnen und 
BürgerrechtlerInnen darüber, wer was wie lange über wen wis-
sen darf. Warum das alles auf einmal so heiß diskutiert wird? 

Weil es im Zeitalter von Facebook, Google+ und Co möglich ist, 
nahezu alles über Menschen – oder besser BenutzerInnen – zu 

speichern, automatisiert auszuwerten und gewinnbringend 
weiterzuverwenden. 



VDS in Deutschland vorerst gescheitert
im gegensatz zu Österreich hat deutschland bereits erfahrung 
mit Vds. 2008 in einigen ländern eingeführt, wurde Vds 2010 
vom Bundesverfassungsgericht als gesetzeswidrig erachtet und 
wieder aufgehoben. eine anschließend vom deutschen Justizmi-
nisterium beim max-Planck-institut in auftrag gegebene unter-
suchung über die Wirksamkeit der Vds kam zu einem ernüchtern-
den ergebnis: ein Vergleich der aufklärungsquote mit und ohne 
Vds ergab keine „sichtbaren unterschiede in der sicherheitslage“. 
Wenngleich das institut einschränkte, dass die untersuchung 
bloß eine momentaufnahme und eine sehr unsichere daten-
grundlage sei, will das deutsche Justizministerium die Vds noch 
von der eu-Kommission kritisch prüfen lassen.

Wir im Netz
doch es ist nicht nur die Vds, die aktuell für hitzige diskussionen 
sorgt. immer mehr menschen auf der Welt sind online, erledigen 
ihre einkäufe und urlaubsbuchungen im netz, tauschen sich 
hier mit freundinnen und freunden aus. um das alles immer 
einfacher und bequemer zu machen, eröffnen facebook, amazon, 
google und andere ständig neue möglichkeiten, ihre serviceleis-
tungen individuell zu gestalten. damit die verschiedenen dienste 
ihr volles Potenzial ausschöpfen und somit den Benutzerinnen 

einen möglichst „angenehmen“ service bieten können, sind 
das lückenlose speichern und automatische auswerten unserer 
online-aktivitäten und unser freiwilliges Bereitstellen von immer 
detaillierteren informationen rund um unsere interessen und Vor-
lieben, unseren aufenthaltsort und anderes mehr notwendig. um 
dies auch rechtlich zu erleichtern, hat etwa google gerade eben 
beschlossen, die Benutzungslizenzen von mittlerweile mehr als 
60 diensten zu einer einzigen lizenz zusammenzufassen. 

Was wissen Google und Co alles über uns?
um hier mal beim Beispiel google zu bleiben, könnte man verein-
facht festhalten: um eine möglichst treffsichere suche zu erzie-
len, sind wir bereit, google wissen zu lassen, was und wer uns am 
meisten interessiert, gefällt, reizt. google merkt sich das alles 
und sortiert dann sämtliche suchergebnisse dementsprechend. 
so weit so gut. stellt sich mit der zeit aber doch die frage, was 
google eigentlich so alles über uns weiß. nun, eine ganze menge: 
google kennt jeden suchbegriff, den wir jemals eingegeben und 
jede Website, die wir irgendwann besucht haben. solange man 
mit einem eigenen googlekonto auf einem rechner eingeloggt 
ist, werden sämtliche zugriffe auf Webseiten dokumentiert. 
google weiß dann zum Beispiel, was wir online kaufen oder wo wir 
urlaub machen. aufgrund unseres suchverhaltens könnte google 
auch feststellen, ob wir single sind oder eine familie haben und 
welche sexuellen Vorlieben wir haben. und google weiß, wem wir 
unsere gmails schicken und mit zusatzdiensten sogar, was wir so 
alles auf unseren PCs gespeichert haben. das und noch ein paar 
Kleinigkeiten mehr.

Vorratsdatenspeicherung (VDS)
ist ab 1. april 2012 in Österreich in Kraft. schreibt allen telekommu- 
nikationsanbietern vor, sechs monate lang zu speichern, wer 
wann wo mit wem telefoniert oder an wen e-mails schickt. nicht 
gespeichert werden die inhalte dieser telefonate und e-mails 
sowie wer wann welche Websites besucht hat.

Google – viel mehr als eine Suchmaschine
Jede sekunde werden mehr als 40.000 suchanfragen „gegoogelt“. 
google ist damit die erfolgreichste, weil am meisten genutzte 
suchmaschine der Welt. google ist aber weit mehr als das. neben 
Youtube, gmail, Picasa, earth, maps, analytics und sketch-up 
bietet google mittlerweile über 60 verschiedene internetdienste 
an. und ganz nebenbei betreibt man mit android zudem die größ-
te smartphoneplattform der Welt.
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Facebook und unsere Privatsphäre 
auch facebook hat seine fühler mittlerweile schon weit über den 
eigenen tellerrand hinaus ausgestreckt. immer mehr seiten bieten 
die möglichkeit, sich mit dem eigenen facebook-Profil anzumel-
den. und so simpel und bequem das alles im ersten moment auch 
erscheint, birgt dies das risiko, dass all diese dienste auf unsere 
daten zugreifen, die wir – freiwillig – auf facebook geparkt haben. 
Wobei „freiwillig“ hier nur bedingt richtig ist, weil es abhängig von 
den einstellungen rund um unsere Privatsphäre auch schon reicht, 
wenn unsere freunde sich via facebook irgendwo anmelden.

Ausspioniert und ausgetrickst
das alles tut ja trotzdem (noch) keinem weh, meinen viele, wäh-
rend andere hiermit aber durchaus schon ein massives Problem 
haben. spätestens wenn es aber um unsere Kreditkartennummer, 
telefonnummer, Postanschrift, unser geburtsdatum und unseren 
(echten) namen geht, hört für alle der spaß auf. all das geben wir 
aber ein, wenn wir bei amazon einkaufen oder unsere Kontofüh-
rung bequem von der Wohnzimmercouch aus per internet erledi-
gen. und genauso einfach und schnell, wie das alles geht, kann 
man dabei auch in die falle tappen. Weil manche mit gefälschten 
e-mails nach unseren daten und Kreditkartennummern „fischen“ 
oder sich überhaupt gleich zwischen uns und amazon, zwischen 
uns und unser Bankinstitut drängen und beiden etwas vorgau-
keln. Weil die Bank nämlich mit dem „man-in-the-middle“ redet 
und der in unserem namen antwortet, genauso wie auch wir nicht 
mit der Bank, sondern mit ihm kommunizieren und er uns als 
„Bank“ antwortet. 

Facebook – das größte soziale 
Netzwerk der Welt 

Knapp 800 millionen mitglieder hat facebook zurzeit. tendenz 
steigend. Jede minute werden rund 300.000 status-updates 
gepostet. Knapp die Hälfte dieser nachrichten ist übrigens nicht 
privater, sondern geschäftlicher natur.

Was wir dagegen tun können?
sollen wir also lieber gar nicht mehr ins netz gehen, wenn da eh 
nur spione, Kostenfallen und Kriminelle auf uns warten? nein. 
aber genauso wie wir kontrollieren, ob Herd und licht abgeschal-
tet, fenster und Wohnungstür geschlossen sind, wenn wir von 
zu Hause weggehen, sollten wir ein paar grundlegende dinge 
beachten, wenn wir uns ins die virtuellen Weiten des netzes 
aufmachen. Wir sollten zum Beispiel damit beginnen, nicht mehr 
lizenzbestimmungen ohne ende zu akzeptieren, ohne jemals eine 
einzige davon zu lesen. und wir sollten die durchaus vorhandenen 
möglichkeiten nutzen, die uns zur Verwaltung unserer digitalen 
identität angeboten werden. 

Als Fotograf, Künstler und Blogger ist Hal Bergman (US) von Berufs wegen viel

 unterwegs. Vom Frühjahr 2010 bis Juli 2011 ließ er auf seinem iPhone 4 eine 

Trackerapplication laufen. Ergebnis ist eine detaillierte Grafik, die zeigt, wo und wie

 lange er (bzw. sein iPhone) in dieser Zeit überall war – und das „creepily accurate“,

 wie Hal Bergman selber findet.



neue ausstellung

außer Kontrolle
Ausstellungseröffnung „Außer Kontrolle“
MI 18.4.2012, 19:00
Eintritt frei
Anmeldung unter 0732.7272.51 oder center@aec.at

Welche Klicks notwendig sind, um unsere sprichwörtlichen 
Hosen nicht immer gleich ganz herunterzulassen, sobald wir im 
netz sind, zeigt das ars electronica Center ab 19. april 2012. im 
rahmen einer neuen ausstellung und einer reihe von Workshops, 
Vorträgen und schwerpunktwochenenden erfahren sie dann, was 
im zuge der Vds künftig alles gespeichert wird und was nicht, 
was ihre digitale identität eigentlich ausmacht und wie sie diese 
beeinflussen können, welche die häufigsten fallen im internet 
sind und wie sie sich davor schützen. an verschiedenen statio-
nen können sie ausprobieren, wie einfach es ist, informationen 
oder nachrichten im internet zu fälschen, oder sich wundern, wie 
schnell man in einer internetkontaktbörse landen kann. diese und 
andere dinge werden in der ausstellung zu sehen sein, die sich, 
genau wie das internet auch, laufend ändern wird. 

So genau lässt sich nachvollziehen, wo man wie lange war, wenn man sein Handy 

verfolgen und aufzeichnen lässt

HIGHlIGHtS
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Pingo ergo sum – 
das Bild fällt aus 
dem Hirn
Eine Ausstellungsperformance von Adi Hoesle in Kooperation mit 
Ars Electronica Center linz und der Kunsthalle Rostock

Ausstellungseröffnung „Pingo ergo sum“
DO 5.4.2012, 20:00
Eintritt frei
Anmeldung unter 0732.7272.51 oder center@aec.at
Performance mit Adi Hoesle und Liveschaltung in die Kunsthalle 
Rostock
www.pingo-ergo-sum.com 

am Computer Bilder malen, ohne dabei Hände, tastatur und maus 
einzusetzen: Beim „Brain Painting“ entstehen die Werke durch die 
bewusste aktivität der Hirnströme, die mit einem Brain-Computer-
interface (BCi) und einer speziellen software in Bilder umgesetzt 
werden. statt Pinsel, stift oder meißel für ein Kunstwerk zu ver-
wenden, wagt der mensch so die direkte Verbindung seines geistes 
mit der technologie. das Bild, es fällt aus dem Kopf. Hinter dem 
Kunstwerk stehen nur die idee und eine neurophysiologische akti-
vität. Bei der neuen ausstellung im ars electronica Center können 
sie es selbst ausprobieren!

Brain Painting selbst ausprobieren
FR 6.4. bis SO 27.5.2012 zu den Museumsöffnungszeiten
mit gültigem Museumsticket gratis
Anmeldung unter 0732.7272.51 oder center@aec.at

Beim Brain Painting malen Sie direkt durch Ihre Gehirnströme

7
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Auf 3.000 m2 Ausstellungsfläche begegnen Sie innovativen 
Projekten und aktuellen Fragestellungen an der Schnittstelle von 
Kunst, technologie und Gesellschaft.

Neue Bilder vom Menschen

diese themenausstellung bietet mit ihren offenen labors einen 
spannenden rundgang durch die denk- und Bildwelten der Wissen-
schaften vom leben. Werfen sie an interaktiven stationen einen 
Blick in die geheimnisse des menschlichen Körpers, treten sie in 
Kontakt mit robotern oder werden sie im fablab designerin der 
zukunft.

Robotinity

das robolab eröffnet sensationelle einblicke in jene technischen 
und kulturellen entwicklungen, die unseren Weg in eine zukunft 
bestimmen, in der roboter lebensbegleiter in unserem alltag sind.

Wovon Maschinen träumen

eine ausstellung von Kunstmaschinen, die Bilder und geschichten 
darstellen, die von unseren fantasien, träumen und ängsten rund 
um fortschritt und technologische entwicklung künden.

Deep Space

im deep space werden auf 16 x 9 meter großen Projektions-
flächen auf Wand und Boden weit entfernte, unbekannte oder 
historische orte in 2-d und 3-d erlebbar. reisen sie an historische 
stätten, zu künstlerischen meisterwerken, an fantastische orte 
und ins Weltall.

Neue Bilder vom Menschen

Robotinity

Wovon Maschinen träumen

Deep Space

aktuelle ausstellungen 
im ars electronica Center

8
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Funky Pixels

dieser Bereich ist den Künstlerinnen der zukunftsgeneration ge-
widmet. Preisträgerinnen der Kategorie u19 des Prix ars electronica  
stellen hier ihre Werke aus, darunter animationsfilme und inter-
aktive spiele, die auf ihr mitwirken warten.

ORIGIN – die Erforschung des Urknalls

bis SO 1.4.2012 | Woraus besteht unsere Welt? und wie ist sie 
entstanden? lassen sie sich in die spektakuläre und faszinie-
rende Welt von Wissenschaft und forschung entführen, und 
zwar der grundlagenforschung, wie sie am Cern betrieben wird.

the World at Night

bis SO 1.4.2012 | für das internationale Projekt „the World at 
night“ fotografieren menschen auf der ganzen erde den nacht-
himmel. erstmals sind diese aufnahmen von sternen, Planeten 
und landschaften in einer digitalen ausstellung zu sehen.

GeoCity

wegen Umbau geschlossen von MO 2.4. bis MI 18.4.2012
die geoCity fragt nach globalen entwicklungen und ihren lokalen 
auswirkungen und ermöglicht einen anderen Blick auf den lokalen 
lebensraum der stadt linz und die Welt.

NEU: Außer Kontrolle

ab DO 19.4.2012 | eine digitale identität ist selbstverständlich für 
uns geworden. Wir haben eine e-mail-adresse, benutzen such-
maschinen, besuchen Websites, bewegen uns eben im internet 
und hinterlassen dabei unsere spuren. die große „netzwolke“ 
weiß also viel über uns. diese ausstellung führt vor augen, welche 
daten wir unbeabsichtigt von uns Preis geben, wie uns falsche 
informationen vorgesetzt werden und wie wir uns besser davor 
schützen können. mehr Info auf Seite 3

NEU: Pingo ergo sum – das Bild fällt aus dem Hirn

FR 6.4.–SO 27.5.2012 | lassen sie sich von der galerie der Brain 
Paintings bekannter Künstlerinnen inspirieren und versuchen sie 
selbst, mit ihren Hirnströmen ein Bild zu malen. mehr Info auf Seite 7

The World at Night, GeoCity

Außer Kontrolle

Pingo ergo sum
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ORIGIN – die Erforschung des Urknalls

Funky Pixels
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marianne.von. 
Willemer.2012
Preis für digitale Medien

Marianne.von.Willemer.2012
Einreichung DO 15.3.–DO 31.5.2012
www.linz.at/frauen

um frauen, die digitale medien als künstlerisches Werkzeug und 
ausdrucksmittel nutzen, auszuzeichnen, vergibt die stadt linz 
auch heuer wieder in zusammenarbeit mit der ars electronica linz 
gmbH den mit 3.600 € dotierten marianne.von.Willemer-Preis.

Ö1 Kulturreise
In Zusammenarbeit mit Ö1. Die Ö1 Reisen basieren auf einer Idee 
und dem Konzept von Ö1.

Ö1 Kulturreise
FR 9.3., SA 21.4. und DO 24.5.2012, 10:00–16:00
Preis 26 €
Ö1 Club-Preis 23 €
Anmeldung unter 0732.7272.51 oder center@aec.at

am Vormittag lernen sie bei einer führung durch das ganze Haus 
das „museum der zukunft“ kennen. nach dem mittagessen  
im Café.restaurant.Bar CuBus mit ausblick auf linz und die 
donau sind dann sie an der reihe, aktiv zu werden! suchen sie 
sich einen Workshop aus und werken sie in den labors des ars 
electronica Center: erforschen sie im Biolab den mikrokosmos 
und die gentechnik. unter echten laborbedingungen stellen sie 
Pflanzenklone her und isolieren die dna ihrer eigenen mund-
schleimhaut. oder folgen sie im fablab dem trend zum selber-
machen und werden sie zur designerin oder zum designer der 
zukunft. entwerfen sie am Computer eine figur oder ein muster 
und lassen sie es mit Hightech-Werkzeugen wie dem lasercut-
ter produzieren.  

Frauen, die digitale Medien gestaltend, experimentell und künstlerisch nutzen, 

sind eingeladen, ihr Werk für den Marianne.von.Willemer-Preis einzureichen

Im Rahmen der Ö1 Kulturreise können Sie im FabLab zur Designerin oder zum 

Designer der Zukunft werden

10
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medien – technik – 
gesellschaft
Wissensturm linz in Kooperation mit Ars Electronica

Medien – Technik – Gesellschaft
DO 1. und 15.3.2012 im Wissensturm, 
DO 22.3.2012 im Ars Electronica Center
19:00
Preis 5 €/ermäßigt 2,5 €, Ö1-Clubmitglieder 4 €

gerfried stocker, Künstlerischer leiter der ars electronica, gibt in 
drei Vorträgen einen kultur- und sozialgeschichtlichen Überblick 
über Veränderungen im zusammenhang mit den technologischen 
entwicklungen der letzten drei Jahrzehnte.

DO 1.3.2012  ........... Wechselwirkungen zwischen technologischen  
und gesellschaftlichen Revolutionen – von  
Paris bis Kairo

DO 15.3.2012  ......... Das Besondere an der digitalen Revolution –  
wenn Wissen, Informationen und Inhalte  
ständig zirkulieren

DO 22.3.2012 ......... Wie wir die Zukunft der Mediengesellschaft  
mitgestalten – was sollen wir bewahren, was  
sollen wir aufgeben

scientific literacy
Ringvorlesungen „literacy“ der Pädagogischen Hochschule OÖ

RingVorLesung Literacy: Scientific literacy
DI 8.5.2012 im Ars Electronica Center Foyer
20:00
Eintritt frei
www.ph-ooe.at

die Pädagogische Hochschule oÖ startet im märz mit tertiären 
Bildungspartnern und weiteren Kooperationspartnern in linz 
das ringvorlesungsprojekt „literacy – die lesbarkeit der Welt“. 
gerfried stocker widmet sich in seinem Vortrag im rahmen 
dieser reihe dem thema „scientific literacy – Wie entziffert man 
die sprache der naturwissenschaften?“. informationen zu den 
weiteren Veranstaltungsterminen finden sie auf der Website der 
Pädagogischen Hochschule.

Gerfried Stocker ist seit 1995 künstlerischer Geschäftsführer der Ars Electronica und 

schöpft für seine Vorträge aus einem entsprechend großen Erfahrungsschatz im 

Zusammenwirken von Kunst, Technologie, Gesellschaft und Wissenschaft

11
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neXtComiC  
festival
Zum vierten Mal findet das NEXtCOMIC Festival an verschie-
denen linzer Spielorten statt. Das Ars Electronica Center ist 
auch dieses Jahr wieder mit Veranstaltungen im Deep Space und 
Comic-Workshops dabei.

NEXTCOMIC Festival
DO 15.3.–FR 23.3.2012
www.nextcomic.org 

DO 15.3.2012, 20:00, Deep Space

the Art of Games – Kunst in Computerspielen

Vortragende: stephan reichart und gordon ermisch
Eintritt 2 € pro Person; mit gültigem Museumsticket gratis

SA 17. und SO 18.3.2012, 14:00, Deep Space 

Pirates of the Deep Space 

erleben sie experimental game design von studentinnen der 
fachhochschule Hagenberg. „Pirates of the deep space“ kom-
biniert analoge und digitale techniken und ermöglicht ihnen, an 
diesem interaktiven spiel selbst teilzunehmen.
Eintritt frei

SA 17. und SO 18.3.2012, 10:00–17:00, FabLab

Comiczeichnen für die ganze Familie

Kommen sie mit der ganzen familie und entwickeln sie ihren 
eigenen Comic-Helden.
Teilnahme mit gültigem Museumsticket gratis

SA 17.3.2012, 15:30–16:00, Seminarraum

Vortrag „Sequenzielle Interaktion“

stefan srb, absolvent des studiengangs digital arts der fach-
hochschule Hagenberg, stellt seine arbeit über die Verknüpfung 
von erzählung und interaktion in Comics und Videospielen vor. 
Eintritt frei

Bei „Pirates of the Deep Space“ sind Sie mittendrin im Computerspiel

FAMILIEN

12
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lange nacht der 
forschung

Lange Nacht der Forschung
FR 27.4.2012, 17:00–23:00
Eintritt frei
www.lnf2012.at

in ganz Österreich können sie in dieser nacht Wissenschaft und 
forschung ganz nah und verständlich erkunden. im ars electro-
nica Center steuern sie mit ihren gehirnströmen einen Hexapod-
roboter, erfahren im Biolab das neueste zum forschungsprojekt 
mit der Blutzentrale linz, lassen im deep space Virtual reality 
auf sich wirken und blicken hinter die Kulissen des futurelab, des 
forschungs- und entwicklungslabors der ars electronica. ausstellungszelt 

linz Verändert
Ausstellungszelt LINZ VERÄNDERT 
am Urfahraner Frühjahrsmarkt
SA 28.4.–SO 6.5.2012
täglich von 10:00–19:00, SA 28.4. und DO 3.5.2012 bis 21:45
Eintritt frei

nach dem erfolg im letzten Jahr ist ars electronica auch dieses 
mal wieder auf dem urfahranermarkt vertreten. die ausstellung 
ist ein Projekt der unternehmensgruppe stadt linz und wurde 
vom ars electronica futurelab entwickelt. auf beeindruckende art 
und Weise präsentiert sich dort die stadt linz mit ihren angebo-
ten in interaktiven stationen. zoomen sie sich durch ein Panora-
mabild von linz, stöbern sie in historischen ansichten der stadt 
oder erkunden sie das strom- oder Wasserversorgungsnetz.Schnuppern Sie im BioLab in aktuelle Forschungsprojekte

Wie sehen die Orte auf den historischen Postkarten heute aus?

13
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sicht:wechsel
sicht:wechsel
FR 4.5.–FR 11.5.2012
Eintritt 15/12/7/0 €
Information und Reservierung über das Festivalbüro 
0732.78514111 oder tickets@sicht-wechsel.at
www.sicht-wechsel.at

zum dritten mal findet das internationale integrative Kulturfes-
tival sicht:wechsel in linz statt und präsentiert Kunst von, für 
und mit menschen mit Beeinträchtigung. so vielfältig wie die 
Künstlerinnen und Besucherinnen dieses festivals ist auch das 
Programmangebot: theateraufführungen, orchesterkonzerte, 
tanzvorführungen, literaturveranstaltungen, filmprogramm und 
Workshopangebote werden im festivalquartier, dem neuen oÖ 
KulturQuartier, und den übrigen Veranstaltungsorten statt-
finden. das ars electronica Center beteiligt sich mit Workshops 
am rahmenprogramm.

Visual sound tour 
sinfonietta linz

Visual Sound Tour
MO 21.5.2012, 19:00
Eintritt frei, Spende gerne möglich
Reservierung unter 0732.7272.51 oder center@aec.at 
oder bei der Musikschule Linz

zum dritten mal bereits sind marco Palewicz und Petra Wurz 
mit ihren schülerinnen zu gast im deep space und bieten ein 
Hör- und seherlebnis der besonderen art. diesmal dreht sich alles 
um linz: mit traditionellen und modernen instrumenten wird 
vor historischen und aktuellen Bildern von linz musik von linzer 
Komponistinnen aufgeführt.

SchülerInnen und LehrerInnen der Musikschule Linz präsentieren Musik von 

Linzer KomponistInnen

Kunst von, für und mit Menschen mit Beeinträchtigungen bietet das 

internationale integrative Kulturfestival

14
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deep space liVe
Hochaufgelöste Bildwelten im Format von 16 x 9 Metern treffen 
auf fachkundigen Kommentar. „Deep Space lIVE“ steht für auf-
schlussreiche Unterhaltung inmitten beeindruckender Bildwelten. 

Deep Space LIVE
jeden Donnerstag, 20:00–21:00 (außer an Feiertagen)
Eintritt 2 € pro Person; mit gültigem Museumsticket gratis
Reservierung unter 0732.7272.51 oder center@aec.at empfohlen

themenreihe „astronomie“
dietmar Hager beschäftigt sich als „fellow of the royal astrono-
mical society” seit über 20 Jahren mit astrofotografie und ist als 
astronomical Counselor der ars electronica ein beliebter referent 
bei „deep space liVe“.

DO 1.3.2012  ..............Sternenfotografie leicht gemacht
DO 8.3.2012, 18:30  .. Workshop: Sternenfotografie leicht gemacht
DO 12.4.2012  ............Jupiter – size matters

themenreihe „spurensuche – 
schätze aus dem stadtarchiv 
linz“
Bis zum sommer präsentiert das archiv der stadt linz einmal im 
monat historische ansichten von linz im deep space.

DO 29.3.2012  ........ Denkmäler & Co mit Cathrin Hermann
DO 26.4.2012  ........ Verschwundenes linz mit markus altrichter
DO 31.5.2012  ......... linz 1933–1945 mit Walter schuster

Weitere themen
DO 3.5.2012 

Faszination der Ozeane – auf tauchgang mit Peter Pflügl

der linzer Peter Pflügl ist als taucher und unterwasserfotograf seit 
über 30 Jahren in fast allen Weltmeeren unterwegs. er zeigt seine 
beeindruckenden Bilder von seltenen meeresbewohnern und erzählt  
dabei von seinen erlebnissen bei seiner faszinierenden arbeit.

Informationen zu den Themen und ReferentInnen der weiteren 
Deep Space LIVE Termine finden Sie unter www.aec.at/dsl.

Deep Space Special zur Ausstellung „The World at Night“
SO 11.3.2012, 17:00–18:00
Dietmar Hager und Johannes Stübler präsentieren beeindrucken-
de Fotografien unseres Nachthimmels. Live zugeschaltet sind 
die Experten Mike Simmons von „Astronomers Without Borders“ 
und Babak Tafreshi von TWAN.

Immer wieder berauschend: die grandiosen Bilder im Deep Space
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science days
Wenn Sie schon mal im Ars Electronica Center waren, werden Sie 
es bemerkt haben: In den verschiedenen Ausstellungsbereichen 
gibt es unglaublich viele Möglichkeiten zum Ausprobieren und 
Experimentieren. Und so viele themen, bei denen es interessant 
wäre, genauer nachzufragen und hinzusehen. Einmal pro Monat 
laden die „Science Days“ Sie alle – Erwachsene und Kinder – dazu 
ein, sich mit einem bestimmten themenbereich ausführlicher zu 
beschäftigen.

Science Days
SA 10./SO 11.3., SA 21./SO 22.4. 
und SA 12./SO 13.5.2012, 10:00–18:00
mit gültigem Museumsticket gratis

SA 10./SO 11.3.2012, 10:00–18:00

Science Days: Die Werkstatt der Zukunft

„selbermachen“ ist derzeit voll im trend: stricken, nähen, Basteln 
ganz nach eigenen Vorstellungen. im fablab, der Werkstatt der 
zukunft, kommen neue technologien zum einsatz, um dinge 
nach ihren individuellen Vorstellungen zu gestalten. Probieren sie 
es selbst aus und setzen sie mit lasercutter und 3-d-drucker  
eigene ideen um. lassen sie vom „egg-Bot“ eier mit selbst 
entworfenen mustern bemalen oder fertigen sie schlüssel- oder 
Kettenanhänger aus leder.   

SA 21./SO 22.4.2012, 10:00–18:00

Science Days: Maschinen mit Sinn und Sensoren

maschinen haben einzug in unser leben gehalten. nicht nur als 
nutzmaschinen, sondern auch als medizinische geräte wie Prothe-
sen oder als lifestyle-Produkte sind sie selbstverständlich allgegen-
wärtig. sie reagieren auf uns und die umwelt – und wir reagieren 
auf sie. Probieren sie den telenoid als neue Kommunikationsma-
schine oder bauen und programmieren sie mit PicoCricket einen 
minicomputer, der auf geräusche, licht oder Bewegung reagiert.

SA 12./SO 13.5.2012, 10:00–18:00

Science Days: Bilder des Gehirns

die science days zum thema „Bilder des gehirns“ finden im 
Brainlab statt, wo sich alles um unsere Wahrnehmung und um 
Bildwelten in der forschung dreht. lassen sie sich von optischen 
täuschungen faszinieren und lernen sie methoden kennen, die 
uns helfen, ganz einfache menschliche Handlungsweisen, aber 
auch Krankheiten besser zu verstehen. und nutzen sie die Chance,  
das Brain-Computer-interface auszuprobieren. damit können sie 
durch ihre gedanken Worte schreiben oder sogar Bilder malen. 

Bei den Science Days können Sie selbst experimentieren und z. B. einen kleinen 

Roboter bauen und programmieren
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gehirn für alle
Diese Vortragsreihe bringt Ihnen aktuelle wissenschaftliche Er-
kenntnisse und Methoden der Gehirnforschung verständlich und 
anschaulich nahe.

Gehirn für Alle
DO 22.3., 19.4. und 10.5.2012, 18:30–20:00
mit gültigem Museumsticket gratis
Reservierung unter 0732.7272.51 oder center@aec.at empfohlen

referentin
dr. manuela macedonia ist Wissenschaftlerin am max-Planck-
institut leipzig für Kognitions- und neurowissenschaften. mit 
einigen Kolleginnen hat sie „neuroscience for you – institut für 
Wissenstransfer aus den neurowissenschaften“ gegründet. ihr 
ziel ist es, dem interessierten laienpublikum aktuelle gehirnfor-
schung näherzubringen. mehr über ihre arbeit finden sie unter 
www.das-gehirn.com.

DO 22.3.2012, 18:30

Der Schlüssel zum Gehirn  

Wie können neurowissenschaftlerinnen ins lebende gehirn schau-
en und was sehen sie dort? dieser Vortrag führt sie in experimen-
te aus dem alltag der neurowissenschaft ein: sie erfahren, wie 
neurophysiologische und bildgebende methoden wichtige fragen 
über den menschlichen geist beantworten können. es geht nicht 
um maschinen und um technik, sondern um die faszinierenden 
funktionen des gehirns und darum, wie sich die neurowissen-
schaft schritt für schritt an die Psyche herantastet.

DO 19.4.2012, 18:30

Netzwerke des Geistes

auf der gehirnoberfläche befinden sich areale, die funktionen 
wie Hören oder sehen erfüllen. denken, lernen und fühlen 
werden jedoch nicht in einzelnen arealen ausgeführt: sie finden 
in komplexen netzwerken statt, die aus zusammengeschalteten 
gehirnregionen bestehen. entdecken sie diese faszinierenden 
netzwerke und erfahren sie mehr über ein spektakuläres expe-
riment, das 2011 in Wien eine besondere art von netzwerken bei 
föten im mutterleib erforscht hat.

DO 10.5.2012, 18:30

Warum Barack Obama Präsident der USA wurde

Kann jeder mensch erfolgreich sein? reichen glück und fleiß, 
um Karriere zu machen, um erfolg zu haben? in diesem Vortrag 
erfahren sie, welche gehirnbereiche bzw. welche biologischen 
mechanismen jene Kompetenzen steuern, die zu erfolgreichem 
Handeln führen.

weitere Vorträge:
DO 14.6.2012 ......... Aufmerksamkeit und Bewusstsein
DO 20.9.2012  ........ Wie das Gehirn Entscheidungen trifft, welche  

Faktoren sie beeinflussen
DO 18.10.2012  ....... Der Einfluss von Musik auf das Gehirn
DO 15.11.2012  ........ Der Fehlerteufel im Gehirn

Nach wie vor ein faszinierendes und ergiebiges Thema für ForscherInnen: unser Gehirn

programm / gehirn für alle
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family days
Zeit, Neugier und Spaß am gemeinsamen Entdecken, Spielen 
und Forschen – das ist schon alles, was Sie mit Ihrer Familie zu 
einem Family Day im Museum der Zukunft mitbringen sollten.

Family Days
SA 24./SO 25.3., SA 14./SO 15.4. und SA 26./SO 27.5.2012, 
10:00–18:00
Familien mit Familienkarte:
ein Elternteil, Kinder 6 € / Eltern, Kinder 12 €
Familien ohne Familienkarte:
ein Elternteil, Kinder 8 € / Eltern, Kinder 16 €

SA und SO, Start jederzeit möglich, Dauer ca. 3 Stunden

Family Parcours

Wenn sie das museum gern selbstständig erobern, ist der family 
Parcours das richtige. eine spezielle Parcours-Karte stellt kniffli-
ge fragen und ungewöhnliche aufgaben, für die sie eng zusam-
menarbeiten müssen und das museum gut kennenlernen werden. 
Preis 2 € / mit Familienkarte kostenlos (exkl. Eintritt)

SA und SO 11:30 und 15:30, Dauer 1,5 Stunden

Family tour

eine erlebnisreiche reise für Kinder und erwachsene durch 
das museum, gespickt mit aufregenden gedanken rund um 
die zukunft unserer Welt: Vielleicht werden roboter nicht nur 
spielzeug, sondern auch Partner und Partnerin sein können. 
Womöglich wird unser gemüse über einen 3-d-drucker in die Welt 
gesetzt. Was denken sie, dass die zukunft für uns bereithält?
Preis 3 € (exkl. Eintritt)

Deep Space LIVE Family
Dauer 30–45 Minuten
Preis 2 € pro Person / mit Familienkarte 4 € für die ganze Familie;  
mit gültigem Museumsticket gratis
Reservierung unter 0732.7272.51 oder center@aec.at empfohlen

SO 25.3.2011, 16:00

Mount St. Helens – Der Vulkan lebt

erich Pröll war der erste, der im spirit lake/us tauchen und filmen 
durfte, nachdem durch den Vulkanausbruch des mount st. Helens 
alles leben in diesem see zerstört worden war. mit filmausschnit-
ten berichtet er von der überraschenden rückkehr der natur.

SA 14./SO 15.4.2012, 16:00

Wovon die Sterne erzählen

astrofotograf dietmar Hager reist mit ihnen und ihrer familie 
durchs Weltall in 3-d und erzählt dabei sagen und mythen über 
Planeten und sternbilder.

SA 26./SO 27.5.2012, 16:00

Faszination der Ozeane – Aug‘ in Aug‘ mit Nemo 
und seinen Freunden

taucher und unterwasserfotograf Peter Pflügl zeigt faszinierende 
aufnahmen von seltenen unterwassertierchen, vom 15 mm kleinen 
Pygmy-seepferdchen bis zum 3 m langen sandtigerhai.

programm / family days

FAMILIEN

FAMILIEN

FAMILIEN

FAMILIEN

FAMILIEN

Schillernde Fotos von Clownfischen und anderen Meerestierchen zeigt Peter Pflügl 

beim Deep Space LIVE Family
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ferienprogramm:
interaktiv-
kreativ-tage  
Eine Reise durch die Highlights der Ausstellung und spannende 
Workshops für Kinder und Jugendliche von 6 bis 14 Jahren stehen 
in den Ferien auf dem Programm.

Interaktiv-kreativ-Tage in den Osterferien
DI 3.4. und DO 5.4.2012, jeweils 10:30–14:30
Preis 15 €
Voranmeldung unter 0732.7272.51 oder center@aec.at 
erforderlich, bitte Jause und Getränk mitbringen 

DI 3.4.2012

FABelwesen (6–10 Jahre)

entwirf auf einem zeichencomputer ein fantasiewesen und 
beobachte dann, wie es mit dem ultraschnellen und genauen 
lasercutter zu einem richtigen Papierwesen wird. ein Workshop, 
in dem du zeichnen, schneiden und mit neuen technologien 
experimentieren kannst. als osterschmuck kannst du dir vom 
„egg-Bot“ ein ei bemalen lassen.

DI 3.4.2012

PicoCricket (10–14 Jahre)

ein zeichnendes fahrzeug, roboterkrebse mit blinkenden augen, 
winkende grinsekatzen oder musik spielende leuchtballons? 
dahinter stecken deine ideen und PicoCricket, ein minicomputer 
mit sensoren, motoren, lichtern und lautsprechern, den du nach 
lust und laune verändern und programmieren kannst.

DO 5.4.2012

Schattenspiele traummaschinen (6–10 Jahre)

mach es wie die Künstler der ausstellung „Wovon maschinen 
träumen“ und bau aus elektroschrott und scheinbar nutzlosen 
dingen ganz wundervolle traummaschinen. Wenn du dein Werk 
dann noch gut beleuchtest, entstehen geheimnisvolle schatten-
landschaften.

DO 5.4.2012

Fablabulous (10–14 Jahre)

im fablab, der Werkstatt der zukunft, wirst du selbst designerin! 
entwirf am Computer eine figur, dein persönliches logo oder ein 
muster und lass es dann mit Hightechwerkzeugen produzieren. 
Passend zu ostern kannst du vom „egg-Bot“ eier und allerhand 
runde dinge mit von dir entworfenen mustern bemalen. Bitte 
bring dafür ausgeblasene eier oder Plastikeier mit.

Bei „FABelwesen“ und „FabLabulous“ kannst du deine Ostereier dieses Jahr von 

einem Roboter bemalen lassen

KINDER + JUGENDLIChE

KINDER + JUGENDLIChE

programm / interaktiv-kreativ-tage

KINDER + JUGENDLIChE

KINDER + JUGENDLIChE
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für seniorinnen
Jeden ersten und dritten Freitag im Monat bietet das  
Ars Electronica Center Führungen speziell für SeniorInnen an. 
Dabei bleibt immer Zeit, damit Sie in Ruhe selbst ausprobieren 
und Erlebnisse und Eindrücke austauschen können.

für SeniorInnen
FR 2. und 16.3., 6. und 20.4., 4. und 18.5.2012
14:00–15:00
Preis 3 € (exkl. Eintritt)

FR 2. und 16.3.2012, 14:00

Bilder, Bilder überall

Was ist eigentlich ein Bild? Bzw. was ist kein Bild? gemälde, Weg-
weiser, Werbung, familienfotos – Bilder sind überall. Bilder wirken 
direkt aufs gehirn, noch bevor wir bewusst darüber nachdenken 
können. daher kommt wohl auch der spruch „ein Bild sagt mehr 
als tausend Worte“. aber welche möglichkeiten haben Bild-Wel-
ten? Wie prägen Bilder unser Weltbild und unser menschenbild? 
und bewirkt die heutige Bilderflut nicht, dass wir Bilder gar nicht 
mehr richtig wahrnehmen?

FR 6. und 20.4.2012, 14:00

Vom Pinselstrich zum Pixel

früher waren es nur Künstlerinnen, die Bilder anfertigten; mit fort-
schreitender technik erhielten Bilder aber einzug in alle Bereiche 
unseres lebens. ein Bild ist nie neutral, es gibt immer einen Her-
steller/eine Herstellerin, der/die es mit einer bestimmten absicht 
erstellt hat. doch welchem Bild glauben wir mehr? einer Hand-
zeichnung? einer farbfotografie? einer röntgenaufnahme? die 
technik eines Bildes entscheidet viel darüber, was wir auf dem Bild 
sehen und somit erfahren können. neue techniken der Bildgebung 
bringen also meistens auch neue erkenntnisse und möglichkeiten 
mit sich. Probieren sie selbst aus, welche interaktionsmöglichkei-
ten ihnen digitale Bildräume bieten.

FR 4. und 18.5.2012, 14:00

Eine Bilderreise vom ganz Kleinen zum ganz Großen

unser auge ist ein hoch entwickeltes Wahrnehmungsorgan, den-
noch sind ihm grenzen gesetzt. darum versuchten wir menschen 
schon immer, unseren sehsinn mit technischen entwicklungen 
zu erweitern. Heutzutage können wir mit mikroskopen struktu-
ren sehen, die nur Bruchteile von millimetern groß sind, oder mit 
teleskopen in den Weltraum schauen und so Bereiche unseres 
universums sichtbar machen, die wir mit bloßem auge nie ken-
nengelernt hätten. lassen sie sich ein auf diese Bilderreise und 
genießen sie die ungewohnten anblicke.

SENIORINNEN

SENIORINNEN

SENIORINNEN

Moderne digitale Technik macht es möglich, alte Gemälde auf ganz neue Art 

und Weise zu betrachten
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Classics
Ideal für einen ersten Einblick oder zum Entdecken von  
Neuigkeiten, allein oder in der Gruppe.

täglich 11:00 und 15:00, DO auch 18:30, SA, SO, FEI auch 16:00

Highlightführung

die Highlightführung bietet ihnen eine einzigartige Übersicht: las-
sen sie sich durch alle ausstellungsbereiche führen und machen sie 
Bekanntschaft mit den „neuen Bildern vom menschen“. ein Besuch 
im weltweit einzigartigen deep space darf dabei nicht fehlen.
Dauer 1,5 Stunden
Preis 3 € (exkl. Eintritt)
Termine für Gruppen nach Vereinbarung

täglich 15:00

Abenteuerreise für Kinder von 6 bis 10 Jahren

ahoi! Hast du lust auf eine völlig abgefahrene schiffsreise?  
unser schiff heißt ars electronica Center und ist stets in richtung  
zukunft unterwegs! gemeinsam manövrieren wir eine ganz be-
sondere fracht: roboterspinnen, träumende maschinen und eine 
schatzkiste voller Überraschungen.
Dauer 1,5 Stunden
Preis 3 € (exkl. Eintritt)
Termine für Gruppen nach Vereinbarung

SA, SO und FEI 11:30 und 15:30

Family tour

eine führung für die ganze familie. Weitere informationen  
auf seite 18.
Dauer 1,5 Stunden
Preis 3 € (exkl. Eintritt)

Termine nach Vereinbarung

Kindergeburtstag für Kinder ab 7 Jahren

eine exklusive führung durch die aktuellen ausstellungen für dich 
und deine freundinnen. danach gibt’s toast, Kindercocktail und 
eine geburtstagstorte vom Cafe.restaurant.Bar CuBus.
Dauer 2,5 Stunden
Preis 17 € pro Kind

Beim Kindergeburtstag kannst du mit deinen FreundInnen die Roboter-Robbe Paro 

und andere ungewöhnliche Wesen treffen

Lernen Sie bei einer Führung die Idee der Ars Electronica und das „Museum  

der Zukunft“ kennen

KINDER + JUGENDLIChE
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Erfolgreicher Start der  
neuen Veranstaltungsreihe 

„Science Days“ 
mit Beginn dieses Jahres starteten neu in unserem Programm-
angebot die „science days“, die jeden monat ein Wissensge-
biet in den mittelpunkt rücken, zu dem sie dann experimentie-
ren und sich informieren können.

im Jänner drehte sich zum thema „Biotechnologie“ alles ums 
Biolab. die Besucherinnen – darunter lehrerinnen, schülerin-
nen, Physikerinnen, apothekerinnen und viele mehr – konnten 
sich an so spannenden Vorgängen wie daPi-färbungen (dem 
färben von zellkernen, also sehr kleinen Bestandteilen unserer 
Körper), der sichtbarmachung von dna oder auch an der  
rasterelektronenmikroskopie versuchen. 

Fo
to

s:
 D

an
ie

l M
ur

in
a,

 A
nd

re
as

 L
ee

b

Gar nicht so leicht und auch ein bisschen aufregend, einen Roboter durch 

Gehirnströme zu steuern

der große Vorteil der science days ist neben dem „selbstpro-
bieren“, dass es Programmangebot für alle altersstufen gibt. 
so konnten bei den „science days: gehirnforschung“ im februar 
auch Volksschulkinder versuchen, über das Brain-Computer-
interface durch ihre gehirnströme einen roboter zu steuern, 
was sehr, sehr viel Konzentration erfordert.

Die nächsten Science Days widmen sich den Themen „Die 
Werkstatt der Zukunft“, „Maschinen mit Sinn und Sensoren“ 
und „Bilder des Gehirns“. Mehr Informationen dazu finden Sie 
auf Seite 16.

Im BioLab konnten die BesucherInnen Ihre eigene DNA sichtbar machen

rückblick
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Ars Electronica ist an den verschiedensten Orten im Internet 
vertreten – und zwar nicht nur mit Informationen über das  
Ars Electronica Center, also das Museum, sondern auch mit  
Neuigkeiten zum Festival, zum Prix, zu den Projekten im  
Futurelab oder den externen Ausstellungen.

Die Ars Electronica Website
• www.aec.at

die erste informationsquelle. egal ob sie das neueste über ars 
electronica suchen, die Öffnungszeiten des museums nachschau-
en möchten, sich über die aktuellen ausstellungen informieren 
oder herausfinden wollen, wer die letzte goldene nica gewonnen 
hat, hier werden sie fündig. 

Der Ars Electronica Blog
• www.aec.at/aeblog

im noch recht jungen Blog gibt es Hintergrundgeschichten zur ars 
electronica, interviews mit den leuten hinter den Kulissen, Be-
richte und ausblicke. thematisch breit aufgestellt ist das der ort, 
an dem sie viel über die Welt der ars electronica erfahren können.

Ars Electronica auf twitter
• www.twitter.com/arselectronica

gedanken und ideen in 140 zeichen, offener weltweiter aus-
tausch, schnell und kompakt. die ars electronica twittert auf 
englisch und verweist auf interessantes sowohl aus dem eigenen 
Hause als auch aus der weiten Welt von Kunst und technologie.

Ars Electronica auf Flickr
• www.flickr.com/arselectronica und 
• www.flickr.com/arselectronicacenter

auf flickr sind wir an zwei orten zu Hause: auf dem ars-electronica- 
account können sie die festivals der letzten Jahre neu entdecken, 
in aktuellen Projekten stöbern oder sich ein Bild davon machen, 
wie ausstellungen der ars electronica in Japan aussehen. die Bilder 
aus dem ars electronica Center wiederum bieten ihnen einen ein-
blick in den alltag des museums und dokumentieren Workshops, 
führungen und andere Veranstaltungen.

Ars Electronica auf Facebook
• www.facebook.com/arselectronica

das größte soziale netzwerk weltweit, demnächst werden eine 
milliarde menschen einen account auf facebook besitzen. die  
ars electronica kündigt hier Veranstaltungen an und verlinkt 
Videos und fotos.

Ars Electronica auf Youtube
• www.youtube.com/arselectronica

die bekannteste Videoplattform des Webs, die Bandbreite an ver-
schiedenen inhalten ist irrsinnig. genießen sie die aufzeichnungen 
von Vorträgen und symposien und entdecken sie ausstellungen 
und Projekte der ars electronica in bewegtem Bild und ton.

ars eleCtroniCa 
im WeB

rückblick



datum uHrzeit Veranstaltung seite
m

ä
r

z

DO 1.3.2012 20:00–21:00 Deep Space lIVE: Sternenfotografie leicht gemacht 15

Fr 2.3.2012 14:00–15:00 für SeniorInnen: Bilder, Bilder überall 20 SENIORINNEN

DO 8.3.2012 18:30–20:00 Workshop: Sternenfotografie leicht gemacht 15

DO 8.3.2012 20:00–21:00 Deep Space lIVE: Kartografische Schätze III 15

Fr 9.3.2012 10:00–16:00 Ö1 Kulturreise 10

sA 10./sO 11.3.2012 10:00–18:00 Science Days: Die Werkstatt der Zukunft 16

sO 11.3.2012 17:00–18:00 Deep Space Special: the World at Night 15

DO 15.3.2012 20:00–21:00 Deep Space lIVE: the Art of Games – Kunst in Computerspielen 12

DO 15.3.–Fr 23.3.2012 NEXtCOMIC Festival 12 FAMILIE

Fr 16.3.2012 14:00–15:00 für SeniorInnen: Bilder, Bilder überall 20 SENIORINNEN

DO 22.3.2012 18:30–20:00 Gehirn für Alle: Der Schlüssel zum Gehirn 17

DO 22.3.2012 19:00 Vortrag Medien – technik – Gesellschaft 11

DO 22.3.2012 20:00–21:00 Deep Space lIVE: Best of Animation – teil 2 15

sA 24./sO 25.3.2012 10:00–18:00 Family Days 18 FAMILIEN

sO 25.3.2012 16:00–16:30 Deep Space lIVE Family: Mount St. Helens – der Vulkan lebt 18 FAMILIEN

DO 29.3.2012 20:00–21:00
Deep Space lIVE: Schätze aus dem Stadtarchiv linz: 
Denkmäler & Co

15

A
p

r
il

Di 3.4.2012 10:30–14:30 Interaktiv-kreativ-tage 19 KINDER + JUGENDLIChE

DO 5.4.2012 10:30–14:30 Interaktiv-kreativ-tage 19 KINDER + JUGENDLIChE

DO 5.4.2012 20:00–21:00 Ausstellungseröffnung: Pingo ergo sum 7

Fr 6.4.2012 14:00–15:00 für SeniorInnen: Vom Pinselstrich zum Pixel 20 SENIORINNEN

DO 12.4.2012 20:00–21:00 Deep Space lIVE: Jupiter – size matters 15

sA 14./sO 15.4.2012 10:00–18:00 Family Days 18 FAMILIEN

sA 14./sO 15.4.2012 16:00–16:30 Deep Space lIVE Family: Wovon die Sterne erzählen 18 FAMILIEN

mi 18.4.2012 19:00–21:00 Ausstellungseröffnung: Außer Kontrolle 6

DO 19.4.2012 18:30–20:00 Gehirn für Alle: Netzwerke des Geistes 17

DO 19.4.2012 20:00–21:00 Deep Space lIVE: Higgs, wo bist du? 15

Fr 20.4.2012 14:00–15:00 für SeniorInnen: Vom Pinselstrich zum Pixel 20 SENIORINNEN

sA 21.4.2012 10:00–16:00 Ö1 Kulturreise 10

sA 21./sO 22.4.2012 10:00–18:00 Science Days: Maschinen mit Sinn und Sensoren 16

DO 26.4.2012 20:00–21:00
Deep Space lIVE: Schätze aus dem Stadtarchiv: 
Verschwundenes linz

15

Fr 27.4.2012 17:00–23:00 lange Nacht der Forschung 13

sA 28.4.–sO 6.5.2012 10:00–19:00 Ausstellungszelt lINZ VERÄNDERt 13

m
A

i

DO 3.5.2012 20:00–21:00 Deep Space lIVE: Faszination der Ozeane 15

Fr 4.5.2012 14:00–15:00 für SeniorInnen: Eine Bilderreise 20 SENIORINNEN

Di 8.5.2012 20:00 RingVorlesung literacy: Scientific literacy 11

DO 10.5.2012 18:30–20:00 Gehirn für Alle: Warum Barack Obama Präsident der USA wurde 17

DO 10.5.2012 20:00–21:00 Deep Space lIVE: touching the Sky 15

sA 12./sO 13.5.2012 10:00–18:00 Science Days: Bilder des Gehirns 16

Fr 18.5.2012 14:00–15:00 für SeniorInnen: Eine Bilderreise 20 SENIORINNEN

mO 21.5.2012 19:00–20:00 Visual Sound tour – Sinfonietta linz 14

DO 24.5.2012 10:00–16:00 Ö1 Kulturreise 10

DO 24.5.2012 20:00–21:00 Deep Space lIVE 15

sA 26./sO 27.5.2012 10:00–18:00 Family Days 18 FAMILIEN

sA 26./sO 27.5.2012 16:00–16:30 Deep Space lIVE Family: Faszination der Ozeane 18 FAMILIEN

DO 31.5.2012 20:00–21:00 Deep Space lIVE: Schätze aus dem Stadtarchiv: linz 1933–1945 15

Auf einen Blick
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Ars Electronica Center

ars-electronica-straße 1 
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Eintrittspreise

Vollpreis 8 € / ermäßigt 5 €
Kostenloser eintritt für Kinder unter 6 Jahren
familie (eltern, Kinder) 16 € / ermäßigt 14 €
familie (1 elternteil, Kinder) 8 € / ermäßigt 7 €
Jahreskarte 25 € / ermäßigt 15 €

Weitere Informationen zu Ermäßigungen 
finden Sie auf unserer Website.

Schulprogramm

Informationen zum speziellen Programm  
für Schulklassen finden Sie unter 
www.aec.at/schulprogramm

Öffnungszeiten 

dienstag, mittwoch, freitag: 9:00–17:00
donnerstag: 9:00–21:00
samstag, sonntag, feiertag: 10:00–18:00
montag geschlossen (außer an feiertagen)



IHRE VERANStAltUNG IM 

ARS ElECtRONICA CENtER

Nutzen Sie das Ars Electronica Center für 
Ihre Veranstaltung, egal ob Firmenevent oder  
Familienfeier, als einen Veranstaltungsort,

 ˕ der für Innovation, Kreativität und Zukunfts-
orientierung steht

 ˕ der vielseitige Räumlichkeiten bietet:  
Dachterrasse, Sky loft, Seminarraum, Maindeck, 
Deep Space …

 ˕ der dank des Schimmers der bunt leuchtenden 
lED-Fassade und des grandiosen Blicks auf die 
Donau und linz einmaliges Ambiente garantiert 

 ˕ der mit Führungen, Workshops oder 3-D-Präsen-
tationen in den Ausstellungen maßgeschneider-
tes Rahmenprogramm ermöglicht 

unser Veranstaltungsmanager Christian gerber unterstützt sie 
gerne bei der Planung ihres events: 
+43.732.7272.12 oder christian.gerber@aec.at


